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Bekanntmachung.
Die Herbstkontrvllversammlungeu im Ober¬

amtsbezirk Nagold finden erst Mitte Januar 1916 statt.

Uebermätzige Preissteigerung.
Die Sirasverfolgungsbchörden sind angewiesen worden,

gegen alle übermäßige Preissteigerung und wucherische Aus¬
beulung der Bevölkerung auss strengste vorzugehen, ebenso
haben die Landjäger den Auftrag erhalten, den Hände! mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs sorgfältig zu überwa¬
chen und jede Zuwiderhandlung sofort anzuzeigen.

Soll aber auf diesem Gebiete etwas erreicht werden,
so ist die Mitwirkung der Verbraucher nötig. Diese müssen
ihre Beobachtungen über wucherische Ausbeutung den Lond-
jägermannschasten oder den Ortspolizeibehörden Mitteilen,
damit die Einzelfälle untersucht und die Ausbeuter zur
Strass gebracht werden können. Bisher war in dieser
Hinsicht keine Unterstützung seitens der Verbraucher zu
spüren; die letzteren haben im Gegenteil vielfach jeden Preis
bezahlt um sich vor anderen Ware zu sichern, auch z. B.
die Milchhöchstpreiseihrerseits selbst überschritten, anstatt die
Milchhändler wegen Ueberschreitung der Höchstpreise zur
Anzeige zu bringen(ogl. unten Ziffer3 Buchstabea u d).

Um den Verbrauchern ihre Mitwirkung in dieser Sache
zu erleichtern, und etwa in Frage kommende Händler zu
warnen, werden nachstehend die hauptsächlichsten in Be¬
tracht kommenden Gesetzesbestimmungenb.-kanntgegeben:

1. 8§ 1 und 2 der Verfügung des Stellv. Generalkom¬
mandos des XIII. Armeekorps über die Einhaltung ange¬
messener Preise beim Groß- und Kleinhandel mit Gegen-
ständen des täglichen Bedarfs, vom 14. Juli 1915:

§ 1. „Mit Gefängnisb.s zu einem Jahre wird bestraft:
а) wer beim gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen

des täglichen Bedarfes unverhältnismäßig hohe Preise
bietet, wenn nach den Umständen des Falles die Absicht
anzunehmen ist, eine Preissteigerung oder eine Hinaus¬
setzung bestehender Höchstpreise herbrizusühren;

d) wer Vorräte von Gegenständen des täglichen Bedarfs,
die an sich zum Verkaufe bestimmt sind, aus dem Ver¬
kehr zurückhält, um eine ungerechtfertigte Hochhaitung
oder eineS eigerung der Preise oder eine Hinaussetzung
bestehender Höchstpreise herbeizuführen;

c) wer beim gewerbsmäßigen Verkauf für Gegenstände des
täglichen Bedarfs unverhältnismäßig hohe Preise fordert
oder annimmt;

б) wer als Verkäufer von Gegenständen des täglichen Be¬
darfs ohne rechtfertigenden Grund einem Käufer die
Abgabe seiner verfügbaren Berkaufegegenstände gegen
Barzahlung verweigert.

§ 2. Die Bezirkspolizeibehördenwerden ermächtigt,
die aus Grund dieser Verfügung ergehenden Verurteilungen
durch die Tageszeitungen öffentlich bekannt zu machen."

2. § 5 der Bundesratsoerordnung gegen übermäßige
Preissteigerung vom 23. Juli 1915(R G.Bl. S . 467) lautet:

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 10(XX) oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:
u) wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs, insbesondere

für Nahrungs- und Futtermittel aller Art, für rohe Na-
turerzeugnifse. Heiz- und Leuchtstoffe sowie für Gegen¬
stände des Kriegsbedarfs, Preise fordert, die unter Be¬
rücksichtigung der gesamten Verhältnisse, insbesondere der
Marktlage, einen übermäßigen Gewinn enthalten, oder
solche Preis« sich oder einem anderen gewähren oder
versprechen läßt;

d) wer Gegenstände der unter u) bezeichneten Art, die von
ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben sind, zurück-
hält, um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen
Gewinn zu erzielen;

«) wer. um den Preis für Gegenstände der unter a) be¬
zeichneten Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Er¬
zeugung oder den Handel mit ihnen einschränkt oder
andere unlautere Machenschaften oornimmt;

6) wer an einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt,
die eine Handlung der in a) bis c) bezeichneten Art
zum Zwecke hat.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte

erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied, ob sie dem Verurteilten gehören oder nicht.
Ferner kann angeordnet werden, daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen sei.

Neben Gefängnis kann auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden."

3 8 6 der Reichsgesetzes, bete. Höchstpreise, in der
Fassung der Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
vom 25. Jan . 1915, Staatsanz. Nr. 20, lautet:

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
strafe bis zu 10000 ^ wird bestraft:
а) wer die nach8 1 festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
d) wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrags aus-

sordert. durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

c) wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung be¬
troffen ist, beiseite schafft, beschädigt oder zerstört;

б) wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkaufs von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, nicht nachkommt;

e)  wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht; ^

t) wer den nach8 5 erlassenen Aussiihrungsbestimmungkn
zuwiderhandelt.

In den Fällen L und d kann neben der Strafe an-
geordnei werden, daß die Verurteilung aus Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
der Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

4 8 1 der Bundesratsverordnung zur Fernhaltnug
««zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sept.
1915, R.G.Bl. S . 603, lautet:

Der Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs,
insbesondere Nahrungs- und Futtermitteln aller Art sowie
rohen Naturerzeugnissen, Heiz- und Leuchtstoffen, oder mit
Gegenständen des Kriegsbedarfs ist zu untersagen, wenn
Tatsachen vorliegen, die die Unzuverlässigkeit des Handel¬
treibenden in bezug auf den Handelsbetrieb dartun. Das
Handelsgewerbe, besten Betrieb untersagt wird, ist genau
zu bezeichnen. Die Untersagung ist im Amtsblatt der
untersagenden Behörde und im Rcichsanzeiger bekanntzu¬
geben.

Bei der Feststellung der Tatsachen, welche die Unzu¬
verlässigkeit in bezug auf den Handelsbetrieb dartun, sind
insbesondere zu berücksichtigen Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften über Höchstpreise, Borratserhebungen, Preisaus¬
hang und übermäßige Preissteigerung.

Nagold, den 2. Dez. 1915. Amtmann Mayer.

Maul - ««d Klauenseuche in Ettmannsweiler.
Die Maul- und Klauenseuche in Ettmannsweiler ist

erloschen.
Die mit Erlaß vom 13. Oktober 1915, Gesellschafter

Nr. 240 getroffenen Maßregeln werden ausgehoben.
Mit Rücksicht auf die in Altensteig noch herrschende

Maul- und Klauenseuche wird aber angeordnet, daß die
Gemeinde Ettmannsweiler in das Beobachiungsgebiet von
Aliensteig einbezogen wird mit der Wirkung, daß die Aus-
fuhr von Wiederkäuern und Schweinen nur mit «bekamt-
licher Erlaubnis gestattet und das Durchtreiben und Durch¬
fahren mit solchen verboten ist. Außerdem gelten die für
den 15 Klm.-Umkreis angeordneten Schutzmaßregeln.

Den 2. Dezember 1915. Amtmann Mayer.

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 3. Dez.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwei feindliche Monitor «beschösse« wirkungs¬
los die Gegend von Westeude. Südlich von Lombart-
zyde (bei Nieupori) wurde ein französischer Posten
überrascht. Einige Gefangene fielen in unsere Hand.
Im übrigen zeigt die Gefechistätigkeit an der Front keine
Veränderung gegen die vorhergehenden Tage. Westlich von
Roye mußte ein französischer Doppeldecker im Feuer

unserer Abwehrgeschütze landen. Die Insassen, zwei Offi¬
ziere. wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Aus dem größten Teil der Front hat sich nichts von

Bedeutung ereignet. Bei der Heeresgruppe des Generals
von Linstngeu überfielen nufere Truppen bei Podeze-
rewicze am Styr (nördlich der Eisenbahn Kowel—Sarnq)
eine vorgeschobene russische Abteilung und nahmen SS
Mann gefangen.

Balkankriegsschauplatz:
Im Gebirge südwestlich von Mitrowitza spielen

sich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindliche»
Abteilungen ab. Dabei wurden gestern über ISS«
Serben gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Also sprach Sonnino . . .
In der mit Interesse erwarteten Sitzung der italie¬

nischen Kammer gab nach einer patriotischen Eröffnungsrede
des Präsidenten der Minister der Aeußrrn, Sonn ino,
Erklärungen ab, aus denen wir das Wichtigste nachstehend
wiedergeden.

Nachdem der Minister nochmals aus die Kriegserklä¬
rungen an Oesterreich-Ungarn und die Türkei zurückgekom¬
men war besprach er kurz die Haltung Griechenlands.
Ueber Serbien  ließ er sich sodann in folgender Weise
aus:

Die politische und wirtschaftliche Uiabhitngigkeit Ser¬
biens hat immer einen springenden Punkt in der Politik
Italiens aus dem Balkan gebildet. Diese Politik entspricht
einer vitalen Notwendigkeit der Existenz von Italien selbst
als Großmacht. Eine politische und wirtschaftliche Auf¬
saugung von Serbien durch Oesterreich-Ungarn würde für
Italien eine schwere und ständige Gefahr bedeuten und
gleichzeitig unserer wirtschaftlichen Ausdehnung auf der jen¬
seitigen Küste des Adrialischen Meeres eine unüberwindliche
Mauer errichten. Im Einvernehmen mit unseren Alliierten
wollen wir als unumgänglich notwendiges Ziel dieses großen
Krieges di« Wiederherstellung des serbischen Kolkes in
seiner »ollen WuakhLnßigkeit. Die Anwesenheit unserer
Flagge auf dem jenseitigen User des Adrialischen Meeres
wird auch dazu bettragen, die traditionelle Politik Italiens
in bezug auf Albanien zu bekräftigen, das, wie in der
Vergangenheit, ein Interesse ersten Ranges!für uns daistellt
insofern, als ein mit der Gestaltung der Besitzoerhältnifse
im Adriatischen Meer eng verbundenes Schicksal, sowie die
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit des albanesischen Volkes,
dessen ausgesprochene allehrwürdige Nationalität aus selbst¬
süchtigen Gründen verleugnet worden ist, für Italien von
der größten Bedeutung ist.
' Für die Wiedereroberung unserer natürlichen Grenzen
und die Eröffnung der Pforten Italiens sorgt mit ebenso
großer Zähigkeit wie Selbstverleugnung und Schneidigkeil
die Tapferkeit der italienischen Truppen.

Die strategische Verteidigung des Adriatischen Meeres
bildet einen anderen springenden Punkt in unserer politischen
Aktion. Für Italien ist die Schaffung einer Lage im
Adriatischen Meere, die die unglückliche Lage un'erer Küste
wettmacht eine Lebensnotwrndigkeit.

Sonnino entbot schließlich den Alliierten Glückwünsche
zur Erreichung ihrer Ziele und eines dauernden Friedens.
Die Sitzung wurde darauf kurz vor6 Uhr abends geschloffen.
Die Diskussion über die Regierungserklärung wird am
Donnerstag beginnen. Man erwartet, daß die Kammer
mit einem Vertrauensvotum für das Kabinett am Samstag
schließen wird.

Ueber die Rede Sonnino's wird im „Lok.-Anz." fol¬
gendes bemerkt:

Die mit einer gewissen Spannung erwarteten Erklärun¬
gen Sonninas verraten in jeder Zeile die äußerst schwieittge
politische und miltärische Lage, in die Italien durch die
Abenteuerpolitik seiner Stamsmännrr gebracht worden ist.
Mit Ausnahme der Ankündigung, daß Italien formell dem
Abkommen der Ententemächte vom 5. September 1914
beigetreten sei, wonach keine Wacht ans eia««« Zaust



Art,de « schließe « darf , enthält die Rede nichts , was über
den Bezirk landläufigster Redensarten hinausgeht . Wie
niedrig muß Herr Sonnino die politische Urteilskraft seiner
Landsleute einfchätzen, wenn er es wagte , die Kammer in
diesem in gewissem Sinne historischen Augenblick mit solchen
nichtssagenden Phrasen abzuspeisen ! Was die schon er¬
wähnte Mitteilung vom Beitritt Italiens zum September¬
abkommen der Bieroerbandsmächte betrifft , so ist der Be¬
gleitsatz nicht uninteressant : . Dies (nämlich der Beitritt)
möge «iv Amgnis sei« , das jedermann die A « ge« öffne . "
Wer ist der jedermann , an besten Adresse dieses Memento
gerichtet ist ? Man wird in der Vermutung nicht fehlgehen,
daß diese Worte jenen wenigen oernünsttgen Männern in
Italien gelten , die in Erkenntnis der Verderblichkeit der
Salandra -Sonninoschen Politik vielleicht einen Ausweg zu
finden bemüht find , der nicht nach dem Geschmack der
Kriegshetzer sein würde.

Geradezu amüsant ist der rhetorische Eiertanz , mit dem
Sonnmo seine Balkanpolttik  zu rechtsertigen versucht,
ohne den Schleier über seine künftigen Absichten zu lüften.
Er malt in grellen Farben die angeblich ungeheuren Dienste,
die Italien seinen Verbündeten in militärischer Hinsicht ge¬
leistet hat und noch leistet durch die Abziehung „ beträcht¬
licher österreichischer Truppenköcper aus Gaiizten " , und
gleitet mit vielsagendem Stillschweigen über die ungleich
wichtigere Frage weg , ob und in welchem Ausmaß Italien
sich an der Balkanexoedilion seiner Verbündeten beteiligen
wird . Man kann gespannt sein zu ersahren , welche Beur-
leilang dieser Passus der Sonninoschen Rede in London
und insbesondere in Paris wecken wird.

Die pharisäische Emphase , mit der der italienische Mi¬
nister des Aeußern von Serbien spricht, klingt geradezu wie
Hohn , wenn man sich die Kriegsziele der Irredentisten er¬
innert , in deren Programm bekanntlich die Eroberung der
östlichen Seile der Adria und die Verdrängung des dorti¬
gen slawischen Elements mit an oberster Spitze steht.
Sonnino versichert Serbien seiner innigsten Sympathien,
er verkündet „als unumgänglich notwendiges Ziel die
Wiederherstkllung des serbischen Volkes in seiner vollen
Unabhängigkeit " , aber er hütet sich wohl , auch nur anzu¬
deuten , wie Italien diese Worte in die Tat umzu¬
setzen  beabsichtigt , es sei denn , daß die angekündigte ma¬
ritime Aktion zum Schutz der italien . Interessen in Alba¬
nien mittelbar als H Istleistung sür Serbien gedacht ist.

Und nun erst Sonninos ' Aeußerungen über „die
Wiedereroberung unserer natürlichen Grenzen"
und die Verdienste der italienischen Armee ! Wie kleinlaut
klingen seine Worte . Man fühlt ordentlich , wie sehr ihm
Cadorna durch das Ausbleiben der Stegesnachricht vom
Fall von Görz dos Konzept verdorben hat . Das wäre
doch ein so schöner und billiger Triumph gewesen — aber
es hat nicht sollen fein . Sonnino mag sich trösten : Wo
die Tatsachen fehlen , da stellt zu rechter Zeit sich die Phrase
ein . dir ihre Wirkung bei einem von Chauvinismus so ge¬
blendeten Auditorium , wie es die Mehrheit der italienischen
Kammer ist, nie verfehlt . Nur so ist es zu verstehen , daß
sogar diese Rede dort Beifall gefunden hat . Aber auf je¬
den Rausch folgt früher oder später der Katzenjammer.

Zu erwähnen wäre schließlich noch, daß Sonnino es
wohlweislich vermieden hat , von Beziehungen zu Deutsch¬
land,  wie sie augenblicklich sind , und wie sich in Zukunft
gestalten sollen , zu sprechen. An Versuchen , seine Meinung
hierüber in Erfahrung zu bringen , werden cs im Laufe der
heute beginnenden Debatte die sogenannten Interventionisten
gewiß nicht fehlen lassen . Vorläufig muß die Welt sich
damit begnügen , zu hören , daß sie den Krieg gegen
Deutschland sür notwendig halten . Ob die Regierung ihnen
auch in dksem Falle Gefolgschaft leisten wird?

Rom , 2 . Dez . WTB . Im Anschluß an die Bemer¬
kung übrr das Verhältnis Italiens zu Oesterreich -Ungarn
hat Sonnino auch Deutschland erwähnt  und zwar
mit folgendem Satze : Nach unserer Kriegserklärung an
Oesterreich Ungarn notifizierte uns Deutschland , daß es seine
Beziehungen zu Italien als abgebrochen betrachte . „Idea
Nazionale " mißt der Rede einen hohen politischen und ge¬
schichtlichen Wert bei. Nur von einem habe Sonnino nicht
gesprochen . Dies sei in dem , was er sagte , offenbar still¬
schweigend enthalten , da es eine Bedingung sür die Ver¬
wirklichung der Absichten Italiens sei, nämlich der Krieg
gegen Deutschland. — Auch „Corriere d'Italia"
weist versteckt aufdieKriegserklärunganDeutsch-
land  hin , über die aus diplomatischen und militärischen
Gründen heute noch nichts gesagt werde.

Köl », 2 . Dez . WTB . Nach einem Bericht der
„Köln . Volksztg ." ereigneten sich während der Rede
des Kammerpräsidenten Marcora in der italienischen
Kammer Lärmszenen,  die hauptsächlich durch Kund¬
gebungen der Republikaner heroorgeruscn waren.

Die Unterzeichnung des Londoner Vertrages
durch Italien.

Bern , 2 Dez . WTB . Nach einer Mailänder Mel¬
dung de-» Malin hat Italien erst am 30 . November
das Londoner Abkommen unterzeichnet.

Verschiedenen Morgenblättern zufolge soll Lord Kitchener
in Saloniki drm englischen General mttgetellt haben , daß
Italien für seine Teilnahme an der Balkanaktion geradezu
unannehmbare Forderungen gestellt habe . So habe Italien
die Ueberlassung von ganz Albanien gefordert.

Weitere erfolgreiche Offensive in
Mazedonien.

Sofia , 2 . Dez . WTB . Amtlicher Bericht vom 30.
November : Unsere Truppen führen ihre Hff «« st» e üver
Nrizrend - iaa « s fort . Seit dem Anfang des Krieges

gegen Serbien ( 14 . Oktober ) bis zur Einnahme von Priz-
rend (29 . November ) haben wir den Serben folgende Beute
abgenommen : 50 000 Hef «« zeve , 265 Geschütze , 136
Ar1iLeri « » nitio » swage « , « « gefäßr 1V9 066 HervrHre,
36 000 Hra « «te » > 3 Willio » e» Kewehrp »tro « e« , 2350
Kise» vaßnw «ße« « « d 63 Lokomotive « . — Nach der
Einnahme Kichewos und von Krusewo habm wir Brodi
auf der Straße Kichewo —Prilep besetzt. Aus der Front
der englisch-französischen Truppen keine Veränderungen.

Aus Rotterdam wird dem „Verl . Lok .-Anz ." berichtet,
der Berichterstatter des „Nieuwe Rotterdamschen Courant"
melde aus Sofia : Gegenüber den immer wieder verbreiteten
Meldungen über angeblich englisch-französische Erfolge in
Mazedonien kann ich bestimmt versichern , daß die Biewer-
bandsarmee sich am 14 . Noo . nach der schweren Nieder¬
lage am Cernastuß hinter die Front von Krioolac bis Da¬
landoos , östlich des Lernaslusses , zurückzvg und jetzt dort
hart bedrängt wird . Jede Hilfeleistung sür die Serben ist
ausgeschlossen . Die Stimmung unter den Truppen ist sehr
gedrückt . Auch verschärfen sich die Zerwürfnisse zwischen
Franzosen und Engländern von Tag zu Tag . Man glaubt,
daß Cochin , der diese Gegensätze ausgleichen sollte , keinen
Erfolg gehabt hat.

Uebergabe von Monastir?
Die Lage von Monastir schildert, verschiedenen Mor¬

genblättern zufolge , der Berichterstatter des Mailänder
„Secolo " als trostlos . Die Kaufläden seien am hellichten
Tage geplündert worden . Die Uebergabe von Mo¬
na stir  sei in Gegenwart des griechischen Konsuls , des
serbischen Metropoliten , des Bürgermeisters von Monastir
und der bulgarischen und der deutschen Abgesandten un¬
terzeichnet  worden . — Verschiedene Morgenblätter be¬
merken ausdrücklich , daß die Uebergabe von Monastir von
anderer Seite bisher noch nicht bestätigt worden sei.

Der „Berl . Lokalanz ." meldet aus Lugano : Nach
einer Drahtmeldung des „Giornale d'Italia " aus Athen
soll Monastir kapituliert  haben . Magrini drahtete
aus Monastir vom 29 . Noo ., seit zwei Tagen befinde sich
Monastir in Agonie . Die Bulgaren hätten eine Offensive
der Serben gegen Prilep mit einer Gegenoffensive gegen
den linken serbischen Flügel beantwortet und die eine Ein¬
kreisung flüchtenden Serben gezwungen , sich aus ihre letzte
Verteidigungslinie am Cernasluffe zurückzuziehen . Alle Be¬
hörden seien abgereist . Die Bevölkerung sei von einer
Panik ergriffen.

Die englische Niederlage bei Bagdad.
Korrstantittvpel , 2 . Dez . WTB . Amtlicher Bericht

des . Hauptquartiers : An der Iraüfront verfolgen unsere
Truppen den Feind energisch , um die Niederlage der
K« gt <i« der zu vervollständigen . Wir haben festgestellt , daß
die feindliche » Werk « sie in den Kämpfen vom 23 . bis 26.
November 5000 Ma « « Sversteige « . Abgesehen davon,
verläßt eine Reihe demoralisierter Offiziere und Soldaten
ihre Truppenteils , um sich in die Umgegend zu retten . Der
Feind hat an einem einzigen Tage mit seinen Dampsschiffen
ungefähr 2900 Verwundete sortgeschafft . Der britische Agent
im englischen Hauptquartier , Komei , befindet sich unter den
Verwundeten . Da der Feind seinen Rückzug auch in dem
stark befestigten Aztzie nicht hat zum Stillstand bringen
können , hat er versucht , sich mit seiner Nachhut unter dem
Schutze seiner Monitor 15 Kilometer südwestlich dieser
Oertlichkrtt zu halten , aber durch einen in der Nacht vom
30 . Noo . zum 1. Dez . von uns unternommenen üöerra-
sche« de« A » griff wurde der Feind gezwungen , sich weiter
in der Richtung auf Kut -el-Ammora , 170 Kilometer süd¬
lich vo « Bagdad , znrückzuziehen . Wir fanden in der
Stadt Azizie und ihrer Nachbarschaft viel Mundoorrat,
Munition und verschiedenes Kriegsgerät . Unsere in der
Umgebung entsandten Krieger erbeuteten etwa 100 Kamele
des Feindes . Neben der Tatsache , daß es dem Feind
nicht mehr gelang , auch nur einen kleinen Teil der Gegen¬
stände und des Kriegsmaterials , das er im Stiche ließ,
anzuzünden und daß er eine Menge von Gegenständen,
die den Offizieren gehörten , und von technischen Ausrüstungs-
gegenständen , nicht mehr mit sich führen konnte , ist ein
Beweis für die Größe seiner Niederlage . Außerdem er¬
beuteten wir ein Kriegsmotorboot und einen eisernen Leich¬
ter , der mit Mundoorrat und Munition angesüllt war , so¬
wie ein Flußschiff . Wir stellten fest, daß der Feind auf
seinem fluchtartigen Rückzug mehrere Kisten Munition in
den Tigris geworfen hatte . Die Engländer teilten , um ihre
Niederlage zu verheimlichen , der Bevölkerung in der Um¬
gegend mit , daß sie einen Waffenstillstand mit uns geschlos¬
sen hätten . Aber die schnelle Verfolgung durch unsere
Truppen kennzeichnet dies als bloße Ausflucht . Bon vier
Flugzeugen , oie wir dem Feinde abgenommen haben,
wurden 3 wieder hergestellt und führen jetzt über den feind¬
lichen Reihen ihre Flüge aus ..

An der Kaukasusfrout ließ der Feind in der Gegend
von Wan bei einem Gefecht am 30 . Nov . mit unseren
fliegenden Abteilungen 250 Tote aus dem Kampfplatz zu¬
rück . Der Feind flüchtet in östlicher Richtung.

An der Dardaneilenfronl bei Anasorta nahmen unsere
Patrouillen einen Teil der feindlichen Drahthindernisse und
Gräben und machten einige Gefangene . Am 30 . Noo.
eröffnet « der Feind mit seinen Batterien zu Lande und zu
Wasser ein Feuer nach verschiedenen Richtungen , das ge¬
wisse Zeit hindurch andauerte , aber wi ' kungslos blieb.
Unsere Artillerie trat gleichfalls in Tätigkeit und nahm
feindliche Soldaten , die ohne Deckung im Lager bemerkt
worden waren , und feindliche Munttionswagen aufs Korn.
Die Munttionswagen wurden zerstört , Bei Art Burnu
dauerte der Kampf der Artillerie , der Bombenwerser - und
Maschineugewehrabteilungen an . Der Feind versuchte , die

Schützengräben bei Kanlisirt , die in der letzten Zeit von
uns zerstört worden waren , wieder herzustellen , wurde aber
durch unser Feuer daran gehindert . Nachmittags eröffnete
ein feindlicher Kreuzer das Feuer auf die Stellungen des
linken Flügels , wurde aber durch das Feuer unserer Tor-
pedobsote gezwungen , sich zu entfernen . Bei Seddul Bohr
fand ebenfalls gegenseitige Beschießung statt , die von Zeit
zu Zeit nachließ . Unsere Artillerie brachte eine feindliche
Batterie zum Schweigen , die die anatolische Küste der
Meerenge zu beschießen versuchte. Nachmittags fielen Ge¬
schosse, die von eine feindl . Panzer vom Typ „Agamem¬
non " in der Richtung auf Kilid Bahr abgeseuert wurden,
aus ein dort gelegenes Hospital , töteten vier und verwun¬
deten zwanzig Soldaten . Eines unserer Kampfflugzeuge
nötigte ein feindliches Flugzeug , das Kaba Tepe überflog,
zur Flucht.
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Eine halbe Million englische Gesamtverluste . U s » L
London , 2 . Dez . (WTB .) Die gesamten britischen

Verluste bis zum 9 . November betragen:
Aus dem französischen Kriegsschauplatz:

Getötet u . gestorben 4620 Offiziere , 69 272 Mannschaften
Verwundet . . 9754 , 240 283 „
Vermißt . . . 1583 „ 54446

Im Mittelmeer:
Getötet u . gestorben 1504 Offiziere , 21 531 Mannschaften
Verwundet . . 2866 „ 70148 „
Vermißt . . . 350 „ 10211 . .

Aus den anderen Kriegsschauplätzen:
Getötet u . gestorben 227 Offiziere , 2 052 Mannschaften
Verwundet .337 „ 5587
Vermißt . . . 76 „ 3223

Flotten - und Marinesoldaten:
Getötet u . gestorben 589 Offiziere , 9 928 Mannschaften
Verwundet . . 161 „ 1120 „
Vermißt . . . 52 „ 310

Zusammen . . 510230.
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Der Seekrieg.
Malta , 2 . Dez . WTB . Der britische Dampfer

Malin  che ( 1155 Bruttotonnen ) wurde versenkt . Die
Besatzung wurde gerettet.

London , 3 . Dez . WTB . Lloyds meldet : Der bri¬
tische Damp er „Zarifis"  wurde versenkt . Die Besät-
zung ^wurde gerettet.

' London , 2 . Dez . WTB . (Reuter .) Der Dampfer
„Lolenso" ^wurde versenkt . Die Besatzung wurde ge¬
rettet . Der Dampfer „Orangeprince"  wurde eben¬
falls versenkt.

Berlin , 2 . Dez . WTB . Trotz des gestrigen De¬
mentis . daß die Nachricht betr . die Zerstörung eines deut¬
schen Unterseeboots durch einen britischen Flieger vollständig
aus der Luft gegriffen ist, meldet Reuter ergänzend , aus
näheren amtlichen Mitteilungen über das Luftgefecht gehe
hervor , daß der Achtersteven des U.-Bootes , das durch das
britische Flugzeug torpediert wurde , gebrochen und das
U .-Boot innerhalb einiger Minuten vollsiLndig gesunken
ist. (WTB . bemerkt dazu : Da . wie uns von zuständiger

o ' Ld ' L ,»IŜ ,
Li Li »s s

Die Forderungen des Vierverbandes an
Griechenland.

GKG . Rotterdam , 1. Dez . Nach Pariser Berichten
befinden sich unter den neuen Forderungen , die England
und Fmkikreich in ihrer zweiten Note unterm 27 . v. M.
an Griechenland stellten und deren dringende Beantwortung
sie erheischen, folgende geradezu unglaubliche Punkte:

Der Bieroerband will nicht nur frei über die Eisenbah¬
nen in Griechisch-Mazedonien verfügen , er verlangt auch,
daß da » Personal dieser Bahnen durch französisches ver¬
stärkt werde ; er verlangt ferner nicht nur die Demobilisie¬
rung der griechischen Armee , soweit diese in Griechisch-Ma¬
zedonien liegt , sondern auch deren Versetzung nach jenen
Punkten der griechisch-bulgarischen Grenze , die der englisch-
französische Generalstab bezeichnen wird ; der Bieroerband
fordert weiter völlige Freiheit bezüglich feiner Truppenbe¬
wegungen in Griechisch -Mazedonien und zwar in der Weise,
daß er dort nach seinem Belieben auch befestigte Stellungen,
Schützengräben usw . errichten kann , und schließlich wünscht
er noch die Polizeigewall in sämtlichen griechischen Gewäs¬
sern zur Jagd auf die feindlichen Unterseeboote.

Aber nicht genug daran , die griechische Regierung soll
dem Bie :verbände auch die nötigen polizeilichen Vollmach¬
ten zur Jagd aus die sogenannten Spione erteilen , die auf
griechischem Gebiete herumwimmeln sollen . Das allerwich-
tigste Zugeständnis jedoch , das der griechischen Regierung
abgerungen werden soll, ist die Kontrolle des gesamten
griechischen Post - und Tel graphenverkehrs mit dem Aus¬
lande . Frankreich und England fordern zu diesem Zwecke
nichts Geringeres , als daß sich die von ihnen zu bestellen¬
den Zensoren in Athen und Saloniki häuslich niederlassen
dürfen ! Mit diesen Punkten sind jedoch die englisch-fran¬
zösischen Wünsche noch keineswegs erschöpst, sie enthalten nur
das Mindestmaß dessen, was . wie man in Paris behaup¬
tet , die beiden Mächte in Athen durchzusetzen gewillt find.

Athen , 2 . Nov . WTB . Die Agence Haoas meldet:
Ministerpräsident Skuludis cine lange Unterredung mit dem
König , der , wie die Zeitungen melden , die Ansicht der Re¬
gierung vollkommen teilt . In einem dringlich einberufenen
Ministerrat berichtete der Ministerpräsident über seinen Mei¬
nungsaustausch mit den Gesandten des Bierv - rbandes . Der
Ministerrat erörterte alle Möglichkeiten der Lage . Es ent-
spann sich eine lange Auseinandersetzung über die Haltung,
die Griechenland unter den vorliegenden Umständen einzu¬
nehmen hat . Der Chef des Generalstabs wohnte der Be¬
ratung bei.
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Stelle erneut bestätigt wird, ein deutschesU -Boot nicht in
Frage kommt, hat das britische Flugzeug, wenn die Reuter¬
meldung zutrifft, vermutlich ein englisches oder französt-
sches Ilnterseröoot vernichtet.)

Herzog Philipp Albrecht in Wien.
Wien , 2. Dez WTB . Der Kaiser empfing in

Schönbrunn den Herzog Philivp Al brecht von
Württemberg,  der gestern in Wien emgeiroffen war,
in Privataudienz.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 4. Dezember 1SI5.

Das Eiserne Kreuz hat erhalten: Osk. Stemmler,
GelWsstkretär von hier, z. Z. verwundet im hiesigen
Reseroelazarett.

Befördert werden: zum Oberleutnant der Leutnant
der Landw.-Inf . 1. Aufg. Pistorius (Calw), im Landw.-
Inf .-Rgt. 119; zu Hauptleuten der Oderitnt. d. R . a. D.
Irion (Calw ), im Res.-Inf .-Rgt . Nr . 246 und Oderltnt.
d. Landw. a. D. Gunßer (Horb ), Adjutant der mobilen
Etappeakommandantur Nr . 4 Xlll; zum Leutnant d. R . der
Trainabtlg. Nr . 13 der Ojfizierstelwertreter Stockmayer
Johannes (Calw), in der Etappenfuhrparkkolonne 263 Xlll;
zum Leutnant der Landw.-Ins . 2. Ausg. der DizefelSwebel
Hossmann,  Paul (Horb), im Landw.-Inf .-Rgt. 126;
zu Leutnant der Landw.-Feldart. 1. Aufg. der Osfizierstell-
Vertreter Bl « ich er, Theodor (Horb), in der Art.-Mun.-
Kolonne Nr. 3 XIII.

Brrliehe « : das Ritterkreuz des Militär-Verdienst¬
ordens: Frhr . von Gültlingen (Franz ), Hauptmann,

früher im Res.-Ins .-Rgt. 120, an Stelle des ihm am 25.
Fevr. 1915 verliehenen Ritterkreuzes I. Kl. des Friedrichs-
ordens mit Schwertern.

Kriegsverluste.
Ers.-Jnf .-Regt. Nr. 51, 3. Komp. : Bolz Johann, Aichelberg,

1. verw. Gren.-Ret . Nr. L1S, Stnttgart, 4 Komp. : Dirisch
Georg, Walddors. schwer verw. LandM.-Jnf .-Regt. Nr. ISS,
6. Komp. : Bock Josef, Nordstetten, schwer verw.

Berichtigungen.
Jnf .-Regt. Nr. 1S6 , Straß dnrg, 4 Komp: Rauser

Eugen, Nagold, btsh. verw., vermißt. Res.-Jaf .-Negt. Nr. IIS,
2. Komp. : Hahn  Iohs ., Mützlnge», btsh. schw. verw., gestorben.

Ausstellung vou Bertvuudeteuurbeiten . Bom
nächsten Sonntag wird tm Mädchenschulhsus eine Ausstel-
lung und ein Verkauf der tm hiesigen Lazarett von den
Verwundeten angesertigten Arbeiten stattfinden. Der Erlös
der verkauften Gegenstände fließt der Betriebskasse des
Handfertigkeitsunterrichts zu, aus welcher die Ausgaben für
Material und Handwerkszeug oller Art zu bestreiten find.
Die Verwundeten sind stets erfreut und dankbar darüber,
daß ihnen durch die Auleilung zu verschiedenen Handfertig-
ketten die Langeweile vertrieben wird. Zum Besuch der
Ausstellung möchten wir Freunde der Sache von Stadt
und Land herzlich einladen.

Preußisch -Süddeutsche Klasseulotterie : 6.
Staatslotteiie, 5. Klasse, 21. Ziehungstag. Bus Württem¬
berg gefallene Gewinne: 3 000 auf Nr . 176171,
188121 , 215497 . 1000 aus Nr . 30 805, 34 798,
174 984, 176104 177 560,179 838,230 017. 500 ^
auf Nc. 30939 , 175 704. 176 043. 176402 , 177 004.
177 151, 177298 , 177354 , 177470 , 183628. 184202,
186 450. 187 733, 215 500 226 247. Außerdem 147 Ge-
winne zu 240 (Ohne Gewähr.)

r Bodelshanse « OA. Rotienburg. Dieser Tage

haben Daniel Fausel und seine Ehefrau Katharina geb.
Layh ihre goldene Hochzeit gefeiert.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche6 .X.6 .)

Köln , 4. Dez. (Tel') Nack der Köln. Zeitung
melden die„Times"aus-Athen, daß Monäftir gefalle« sei.

Zürich, 4. Dez. (Tel.) Der Berichterstatter der
Neuen Züricher Ztg. meldet aus Mailand : Aus Athen ein-
getroffene Berichte ist zu entnehmen, daß die Präzisierung
des Abkommens mit dem Bierverbaud bedeuten¬
de« Schmierigkeiten begegne. Mancher der in
einer summarischen Fassung unverfänglichen Artikel erweist
sich als Eingriff in die Hoheitsrechte Griechenlands,
was dar Volk in zunehmende Erregung versetzt. Dazu
kommt noch die Bestätigung der NackrW von der «ngli-
schen Besetzung der Insel Minos , wobei die Eng¬
länder bemüht sind, jeden Verkehr der Inselbewohner mit
Griechenland zu verhindern Der griechische Generalstab
arbeite jetzt gegen eine Lösung, welche die griechische Souverä¬
nität beeinträchtigt. Die Rüstung wird fieberhaft fortgesetzt.
Die politische Lage ist dunkler als vorher. (N . T .)

Bo » der sranz. Grenze , 4. Dez. (Tel.) Haoas
meldet aus Paris : Der „Mattn" bringt eine Depesche aus
Athen, nach der Griechenland die Verbündeten davon
in Kenntnis setzt, daß es die Forderungen nicht an-
uehme» könne. (N. T.)

Mutmaßt . Wetter am Sonntag und Montag.
_ _ Naßkalt. _

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 48
Iär die Schriftle'tuug »rramwortlich: R. Tschorn. — Druck and
Verlag derG. W. Zaii«  eichen Buchdruckeret(Karl Zaiser), Nagold.

E Mrzirkswohllätigkeitsvrrein Magold.
Im Kkiegsjohr 1914 Ist die übliche Haussammlung von Jahres¬

beiträgen zu Gunsten des Beztrkswohltätigkeitsvereins ausgesetzt worden,
um die noch notwendigeren Bezirkssammlungenfür das „Rote Kreuz"
nicht zu beeinträchtigen. Don den reichlich fließenden Zuwendungen zu
Gunsten des Roten Kreuzes bleibt ein angemessener Teil für Familien-
sürsorge der Kriegsteilnehmer Vorbehalten.

Die Unterstützung anderer notleidenden und kranken Personen, be¬
sonders auch die Bekämpfung der Tuberkulose, ist aber während der
Kriegszeit ebenso ein Pfiichtgebot, das der Ausschuß des Kriegswohlt.-
Bereins und der Freibettslistung so gut als irgend möglich erfüllen
möchte. Die Beiträge der Zertralleitung für Wohltätigkeit, der Amts¬
körperschaft und einzelner Bezirksgemeinden reichen mit Einschluß der
Erträgnisse des Dereinsoermögens zur Befriedigung aller Bedürfnisse des
2. Kriegsjahres lange nicht mehr aus, weshalb demnächst wieder in
sämtlichen Bezirdsgemeinden ein Einzug von Mttgliederbeiträgen für den
Bezirkswohlt.-Berein (satzungsgemäß mit mindestens 50 --Z) stattsindeu
soll. Reichlichere Beiträge, insbesondere auch Gemeindebeiträge, Kirchen¬
opfer und außerordentliche Zuwendungen zu Gunsten des Bezirkswohli.-
Dereins und der Freibettstistung, werden mit Dank angenommen.

Die K. Pfarrämter und die Gemeindebehörden werden höfl. er¬
sucht, durch Sammlung von Beiträgen auf möglichste Ausdehnung dcr
Teilnahme am Verein in den Gemeinden gcfl hinwirken und die ein¬
gehenden Beiträge samt Mitgliederliste, bezw. Opfermkunde an den mlt-
unterzeichueten Kassier des Bezirkswohltätigkeits-Bereins und der Frei-
beitsttstung einsenden zu wollen.

Nagold , den 2. Dezember 1915.
Schulrat Schott, Oberamtm. KommereK,
Bors. d. B .-W.-B . Bors. d. Freibettsttftg.

Berw.-Akt. Schwarznmier,
Kassier.
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Zugunsten d r̂ eingeleiteten Sammlung für Weihnachts
gaben an bedürfiige Soldaten tm Feld und in den Lazaretten
wird in diesem Monat von einer allgemeinen Haussammlung in der
Stadt Nagold abgesehen.

Angesichts der für die Weihnachtsbescheerungauszubringenden großen
Summe wird gebeten, umso kräftiger hiezu betzusteuern. Die Gadrn
wollen tunlichst vor dem 12. Dezember der Bezirkssammelstelle übergeben
werden.

Nagold , den 3. Dezember 19!5.
Bez rksvertreter : Oberamtmann Kommersll.
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»» empfiehlt seine anerkannt bewährten Fabrikate:
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am nächsten Montag , 6. Dez,
morgens 8 Uhr — aber nur von
der Talherde — auf der Stadt-
pflege-Kanzlei in Nagold.

Nagold.
Selbstgeschleuderten

empfehle solange Vorrat
Gottlieb Lehre , Mehihandlung.

Einen dreijährigen, braunen

MWeii
(schweren Zug) verkauft.
Wer? sagt die Geschätssst. d. Bl.

§ebs man in äer XrieZs-
2 eit nur

Zii»t «lLvI»v8
noch nickt vorkunäsn,

oäer nur ein älteres Lastern,
ist eine §ute , äeutscke

2 um Vor - und Küclcrvärts-

nälren, Zticken u. Ltoxlen,
üdsratt rvilllrornmen. hlnter-
rickt virä bereitwilligst er¬
teilt.

Kündige
6k>eg6nkkit8lräuie

ngcb in V<r8 «i»I<in » 8ell1
n «i» mit teilweise Mir. 4V
l». Svl ? rvi8 «rii »äklxn » x.
Lisendabnkalu 't xvirä ver-
KÜtkt u. ist eine Lesicbti-
Aun§ meines reicbbnltiAen
^Lbri-clLAers gewiss lobnenü,
x«l»r»nvl »t« M»8vl»in «i»
werden aut ^ unscb )eder-
2 eit 2 u un ^ emess . kreisen

in Lnvlnnx x«n »n»in «n.
IIndeKrenrile 6arantis.

keqnsM « 2ultluo88 ^ ei86
anvli in kleineren Annals-

rnlen Aeslallet.

kerzter,
— UentUnxen —

§srn8i>rsetier 164.

Asn verlange meine krsis-
düellsrm.näderer^usknult.
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Oie ^ bteiiunA für Hrriilttertixkeit ^uiiterrirlit
in den On âretten veranstaltet am

8onn1ag, den 5. verkmbkl',
und den folgenden Oa^en ln » lkrchx« 8«I»«»k8 » » l «l «8
M» llvl »vn8vl »nlx «l»» näe8 eine

von Arbeiten , die von den verwundeten Krlexsrn
llv8 UeservelnLnrette lVnxnIcl Kerles teilt worden
sind, verbunden mit einem Verlrnnk der Oe^enstande.

Os ist 6ele §enbeit geboten , pN88enllv HVell»-
n »vl»t8xe8vl »enlr « /.u erwerben.

Indem icb 2U dem Lssucbe der Ausstellung freund-
licbst sinlade , bemerke icb nocb, dass der l8rl « 8 aus
den verkauften Oe^enstanden l «dllxl »«I» für «lvn
M»nüf «rtlKlr «lt8 « nt «rrivI »t bestimmt ist

NsKolll , den 29 . biov. 1915.

Mv»1rlr8v «rtr «tsr:
Oberamtmann Ivo mm ereil.
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Okiyin
pä« a Matorrndrttitdsgofff. Land-
wirtsch., Autos u. industr. Betriebe,
i r größ. Mengen beständig abzugeben.
tM . tzsudklshans Stier, Affend»rg

k«WMvd«rsmpüsblt
k. V. Laisor.

Visilonkarlön fertigt 8. V. Laiser.

VvIlütLvt
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durch die
seit 25 Jahren bestbcwährten

kein beffercs
HausmittelM Zidl

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

e-r, W,'8 « -L

gegen
jeden

krnstbondons.
Nur echt in PaketenL10 u. 20

ebenso
kueaÎptu8-lVIbnikol

H8ttima -öonbüN8
mit dem NamenV»rl Xlll zu
haben in Nagold bei Friedrich
Gchittenhelm; in EbhauseuTH.
Rall : in Bösingeu : I . Brotz;
in Gültlingen : I . G. Hnm-
mel ; in Hatterbach: I . Then-
rer's Witwe; in Rohrdorf:
Ernst Sitzlrr; in Simmersfeld:
I . A. Brau«, Ernst Schaich.

Millionen

I- eiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden HalS,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Evtältnnge«,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
IgS -i/Ls » not. begi. Zeugnisse von

Aerzten und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende fetn-
schmeckende Bonbons.
Paket 25 Dose 50^

K̂riegspackung 25 kein Porto
Zu haben in Apotheke« sowie
bei: kr. 8ek» is in Ireoli, kkr.
«»iklillgsrz. Löwen in Niiterksek,
kr„ t Kitt» » in vitersettiir«»,
Ik. kr»,I in KiUkerg, Karl kr.
Srköttl» in Lkk»« «i , stilkel»

NeiNkkIer in kstk«I<l«a, örvst
8iNIeri> L»kr4«rk.
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wie alljährlich, so bringen wir auch dieses Jahr große, reichhaltige Sortimente in jeder Art Spielwaren , die wir

dank unseres srühzeitigen Einkaufes , meist noch zu alten Preisen in den verkauf bringen können.

wir empfehlen jedoch eine frühzeitige Deckung Ihres Bedarfes , da vergriffene Artikel schwer nachzukaufen und die

Preisaufschläge meist viel zu hohe sind.

Besonders reichhaltig sind die Ableilungen siir

Puppen, Soldaten und Militär -Spielwaren.
Hreie Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet unö erbeten.

Sonntag, dens., 12..18. Dezentder geöffnet von 12 dis7Ahr nachmittags.

Kaufhaus Willibald Kittel.
Neirestratze 27.

Mgold.
Ecke Herrenkergerstratze.
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Hilckl »vvzx.

WZM
äes Ii1rek6i »el»oi8 VV!l«ll»6rx kür kote -Lreu2-2necke in

8 äer Lircüe am

s LvüLtL§, äsu 5. Dsrsmdsr,
^ mittLAS 3 INir,
1̂ 1unter Llitn'irkunA van k'rsu V̂eissbssr (8oprnn), k'rLu-
A lein LiäendenL (/Vit) , Herrn Hauptletirer Lctisrr
ŝ j (LeUo), Herrn Oderletirer Lokwüble (Orxel). I êitunss
g UkMptlekrer Lotmster.
ŝ j êäermLnn von liier unä IIm§ebunx ist üerrlicü ein-
W Aelaäen.
!i61 ^ -  Eintritt niekt unter 30

^ Ilrn rukilreicklen Lesucü v̂irä gebeten.

s 81rä88tzr8s
L » « 8H»» vlLÖe«I»

ILo «IrI»«itlv
«it Backrinrichiuug

bürgen im Bocken, Dörren,
Braten sür staunend großen
Ratzen und sür mehr als
50jährige Dauerhaftigkeit;
dasselbe bieten auch Ztriisstr»

» . Z>i»vvr»jpp » vr»te
von Mark 15— an. Best-
bewährte Konstruktionen.
Prima Zeugnisse.Prospekte

gratis.
Saekok «ulk»krlli

8tr »88vi-,
ksatHinx «»», 30.

Schönbronn.
Entlausen ist ein junger

Dachshund
^ (Rüoe). schwarz mit gel-

mAbzeichrn,ohne Hals»
band. Derjenige, der ihn in Besitz
hat. möchte ihn gegen Futtergeld
sofort abgeben.

Friedrich Kntzmaul.

-i-MIl«-
bringt in so vielen Krank¬
heitsfällen eine elektro-galda-
nische Kur. Wir besitzen tau¬
sende Dankschreiben. Ver¬
langen Sie umsonst und
portofrei aufk'ären eBroschüre
nur von der Firma

g. VoUImuikL Lo..
Konstant.

SririUe meinen

2^ 12̂ 2.2^
in Vs und Vs kkä. ? uksten

in empkeklenäs LrinnerunZ.
V »v8vr ist l»r«tn »»rlr«irkrvi.

II

L « ev « » - k « g A ^ >8«r

Nagold.
Zirka t« 0 « Meter

S-mzeiftss-Kkslkll
empfiehlt

Gottliev Schwarz.
Herrenbergerstraße.

oc>oc >OrAOc>c)«> Orrc>oc >Oa
8 Ueber die kältere Jahreszeit gibt V.
- es kein befferes Nahrungsmittel für 8
X- unsere Liebe« im Felde als X

8 Naturhonig. 8
0 Wegen seines hohen Gehaltes 0
2 an Kohlenhydrate (80 °/„) nimmt 2
8 er den Ehrenplatz als Mensch 8
8 lichrs Nahrnngsmittel ein, wel- H
X ches zugleich erwärmend auf den H
O Organismus einwirkt. In Karton §
0 mit Adressenvordruck als Feldpost- 0
2 bries verscndbar:Zinntuben Vs Psd., 2
8 Blechdosen 530 dopp. Pergament .8
0 Sack 5M A: Blechdosen3 Psd., v
X Postkolli9V- Psd.Inhalt,empfiehlt, X
0 alles versandfertig, zu Tagespreisen-
° G - ttNeb Klaitz,
X Nagold
oc>QOL>O<)QO-o «>o «>QcAc)o

Haslach OA. Herrenberg.
Gesucht wird ein zweiter

Knecht,
nicht unter 17 Jahren, der mit
Pferden umgehen kann, aus Weih¬
nachten. M . Sattler.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 2. Advent, den 5. Dez. :
Vi lO Uhr Predigt. Vs2 Uhr
Christenlehre(Söhne), Vs8 Kriegs¬
betstunde. Mittwoch, den 8. Dez.,
abend8 Uhr Kriegsbetstunde

»«

Kath. Gottesdienst in Nagold:
2. Adventssonntag, 5 D zbr. :

9Vs U. Predigt und Amt. (7.40
desgl. in Rohrdors) 2 U. Andacht.
Jeden Werktagabend 6VsU. Kriegs-
beistunde.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den5. Dezbr., vormittags

V,10 Uhr und abends V-8 Uhr
Predigt. Mittwochabend8 U. Ge¬
betstunde. Jedermann ist freundlich,
eingeladen.
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